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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 
§ 1 Leistungsbereich des Gastgebers  
Durch die Vermietung werden Gastgeber und Gast zu Vertragspartnern. Der Gastgeber kann aus persönlichen 
Gründen eine Buchungsanfrage des Gastes ablehnen.  

1. Der Gastgeber kann Buchungen in eine gleichwertige oder hochwertigere Unterkunft in unmittelbarer 
Nähe umändern.  

2. Der Gastgeber handelt nicht als Reiseveranstalter gemäß § 651a BGB.  
 
§ 2 Vertragsschluss, Zahlung und Verzug  
Die Rechnung gilt gleichzeitig als verbindliche Buchungsbestätigung. Eine separate Vertragsausfertigung erfolgt 
nicht. Bei längeren Aufenthalten und Sondervereinbarungen ersetzt die Buchungsvereinbarung den 
klassischen Mietvertrag und regelt alle wesentlichen Vertragsbestandteile verbindlich. Der Abschluss erfolgt 
ausschließlich in Textform.  

1. Sobald der Gastgeber oder sein Bevollmächtigter eine schriftliche Buchungsbestätigung ausstellt, 
entsteht ein verbindlicher Anspruch auf die Vermietung der bestätigten Unterkunft für den 
angegebenen Zeitraum.  

2. Zahlungen sind grundsätzlich vor Anreise nachzuweisen und Rechnungen sind sofort fällig.  
3. Bei kurzfristigen oder manuellen Buchungen muss der Zahlungsnachweis vor dem Versand der Check-

in-Informationen per E-Mail eingereicht werden.  
4. Für alle anderen Buchungen (Verlängerungen) ist die gesamte Miete vor Beginn des neuen 

Buchungszeitraums fällig.  
5. Bei Zahlungsverzug behält sich der Gastgeber das Recht vor, den Kunden aufzufordern, die Unterkunft 

unverzüglich zu verlassen, und kann gegebenenfalls weitere rechtliche Schritte einleiten.  
 
§ 3 Stornierung / Rücktritt und Sofortige Beendigung  

1. Ein Rücktritt von der Buchung ist grundsätzlich ausgeschlossen.  
2. Sollte der Gast dennoch vor Mietbeginn vom Vertrag zurücktreten, ist der volle Mietpreis zu zahlen, 

sofern die Unterkunft nicht kurzfristig weitervermietet werden kann. Gelingt dies, wird der 
entsprechende Betrag abzüglich eines pauschalen Bearbeitungsentgelts von 10 % erstattet. Der 
Nachweis eines geringeren Schadens bleibt dem Gast vorbehalten. Der Rücktritt muss in Textform 
erfolgen. Maßgeblich ist der Zeitpunkt des Eingangs der Erklärung beim Gastgeber.  

3. Bereits gezahlte Beträge werden im Falle einer erfolgreichen Weitervermietung innerhalb von 14 Tagen 
zurückerstattet – abzüglich der Bearbeitungsgebühr. Kann keine Weitervermietung erfolgen, entsteht 
kein Anspruch auf Erstattung. Bei Nachfolgebuchungen über Plattformen wie Airbnb oder Booking wird 
mit der Rückerstattung gewartet, bis der Einzug der neuen Gäste erfolgt ist, um kurzfristige 
Stornierungen durch diese Gäste zu berücksichtigen.  

4. Bei Nichtanreise ohne vorherige Rücktrittserklärung bleibt der volle Mietpreis geschuldet. Ein Anspruch 
auf Umbuhung besteht nicht.  

5. Kündigungen oder Stornierungen während des Aufenthalts sind nicht gestattet.  
6. Der Gast muss dem Gastgeber den entstandenen Schaden ersetzen.  
7. Der Gast kann nachweisen, dass der Vermieter einen geringeren Schaden erlitten hat.  
8. Sofortiger Auszug bei Randalieren: Der Vermieter behält sich das Recht vor, den Kunden ohne 

vorherige Ankündigung des Anwesens zu verweisen, wenn der Kunde randaliert oder Schäden an der 
Unterkunft oder dem Eigentum des Vermieters verursacht.  

9. Mehrfache Missachtung von Anweisungen: Der Kunde verpflichtet sich, die Anweisungen und Regeln 
des Vermieters oder des Vermietungspersonals zu befolgen. Bei wiederholter Missachtung solcher 
Anweisungen kann der Vermieter den Vertrag fristlos kündigen und den Kunden auƯordern, die 
Unterkunft unverzüglich zu verlassen.  

10. Drogenkonsum: Der Konsum von illegalen Drogen in der Unterkunft ist strengstens untersagt. Bei 
Verstoß gegen diese Regel behält sich der Vermieter das Recht vor, den Kunden ohne Rückerstattung 
des Mietpreises der Unterkunft zu verweisen.  

11. Zahlungsverzug: Die Zahlung für die Unterkunft muss gemäß den in den Zahlungsbedingungen 
festgelegten Fristen erfolgen. Bei Zahlungsverzug behält sich der Vermieter das Recht vor, den Kunden 
aufzufordern, die Unterkunft unverzüglich zu verlassen, und kann gegebenenfalls weitere rechtliche 
Schritte einleiten.  
 



 
 

2 
 

 
 
§ 4 Datenschutz und Vertraulichkeit  

1. Der Gastgeber erfasst und speichert die Daten des Gastes gemäß § 28 BDSG, um seine Aufgaben als 
Gastgeber zu erfüllen.  

2. Durch die Angabe der Kontaktdaten im Buchungsformular oder in der E-Mail-Anfrage erklärt sich der 
Gast damit einverstanden, dass seine Daten im Rahmen der Buchungsabwicklung verarbeitet werden.  

3. Der Gastgeber verpflichtet sich, alle erhaltenen Gastdaten vertraulich zu behandeln und schließt deren 
Weitergabe an Dritte zu Werbezwecken aus.  

 
§ 5 Haftung und Haftungsausschluss  
Der Vermieter haftet ausschließlich für seine Vermietungstätigkeit und ist für die Vollständigkeit und Richtigkeit 
der weitergeleiteten Daten (z. B. Booking/AirBnB) verantwortlich.  

1. Der Gastgeber übernimmt keine Haftung für Störungen aufgrund höherer Gewalt oder 
Übermittlungsstörungen in der elektronischen Datenübertragung (z. B. Airbnb, Booking.com usw.).  

2. Der Vermieter ist nicht für Schäden verantwortlich, die der Gast in der Unterkunft, insbesondere durch 
Diebstähle oder Unfälle, erleidet. Hierfür sollte der Gast seine eigene Haftpflichtversicherung in 
Anspruch nehmen.  

3. Der Gastgeber haftet nicht für den Verlust von persönlichen Gegenständen des Gastes, es sei denn, 
dieser Verlust beruht auf vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Verhalten des Gastgebers.  

4. Der Gastgeber stellt allen Gästen rechtzeitig vor Anreise eine digitale Gästemappe mit allen relevanten 
Informationen (Anreisebeschreibung, Zugangsdaten, WLAN, Ansprechpartner usw.) zur Verfügung. 
Diese wird dem buchenden Gast in digitaler Form als Link übermittelt. Es liegt in der Verantwortung des 
buchenden Gastes (z. B. Büro, Drittperson, Unternehmen oder Plattformnutzer), diese Informationen 
an alle tatsächlich anreisenden Personen rechtzeitig weiterzuleiten. Wird diese Weiterleitung 
unterlassen – z. B. weil das Büro die Informationen nicht an Mitarbeitende weitergibt oder der 
Plattformnutzer nicht der tatsächliche Gast ist – und kann der Aufenthalt dadurch nicht wie geplant 
angetreten werden, so liegt dies nicht im Verantwortungsbereich des Gastgebers. In solchen Fällen 
erfolgt keine Rückerstattung des Mietpreises. Der Gastgeber weist bereits mehrfach und deutlich auf 
diese Weiterleitungspflicht  

 
§ 6 Hausordnung, Bußgeldkatalog und Stromregelung, Zutrittsrecht des Vermieters 

1. Der Gast erklärt sich ausdrücklich damit einverstanden, dass die im Haus befindliche Hausordnung 
sowie der Bußgeldkatalog (z. B. Rauch- und Partyverbot) Bestandteil dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGB) sind und mit Abschluss der verbindlichen Buchung uneingeschränkt 
akzeptiert werden.  

2. Der Gast verpflichtet sich, die in der Hausordnung festgelegten Regeln und Vorschriften während 
seines Aufenthalts strikt einzuhalten. Die Hausordnung dient der Aufrechterhaltung eines sicheren und 
angenehmen Umfelds für alle Gäste.  

3. Im Falle einer Zuwiderhandlung gegen die in der Hausordnung festgelegten Regeln behalten wir uns das 
Recht vor, die im Bußgeldkatalog aufgeführten Sanktionen und Strafen zu verhängen. Diese können 
finanzieller Art sein und variieren je nach Schwere des Verstoßes.  

4. Die Hausordnung und der Bußgeldkatalog werden allen Gästen in schriftlicher oder elektronischer 
Form zur Verfügung gestellt. Es liegt in der Verantwortung des Gastes, sich über die geltenden Regeln 
und Sanktionen zu informieren. Der Gast ist allein verantwortlich für jegliches Fehlverhalten oder 
Verstöße gegen die Hausordnung und den Bußgeldkatalog.  

5. Im Falle schwerwiegender oder wiederholter Verstöße behalten wir uns das Recht vor, den Vertrag 
fristlos zu kündigen und den Kunden aufzufordern, die Unterkunft unverzüglich zu verlassen, ohne 
Anspruch auf Rückerstattung des Mietpreises.  

6. Die Nutzung eigener Geräte ist untersagt. Ausnahmen sind Geräte des persönlichen Bedarfs wie 
Laptop, Tablet, Handy, Rasierapparat, Fön und ähnliche Geräte. Strengstens untersagt sind z. B. 
Radiatoren, Bautrockner, KaƯeemaschinen, Kühlschränke, Gefrierkombinationen oder vergleichbare 
Geräte.  
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7. Lüften und Heizen: Der Gast verpflichtet sich, während der Heizperiode die Räume angemessen zu 
lüften und zu beheizen. Stoßlüften (mehrmals täglich für einige Minuten bei weit geöƯnetem Fenster) ist 
ausdrücklich erwünscht, um Schimmelbildung zu vermeiden. Dauerhaft gekippte Fenster bei laufender 
Heizung sind zu unterlassen. Schäden oder Folgekosten durch unsachgemäßes Lüftungs- oder 
Heizverhalten können dem Gast in Rechnung gestellt werden.  

8. Zutrittsrecht des Vermieters: Der Vermieter oder von ihm beauftragte Personen (z. B. Hausmeister, 
Reinigungskräfte oder Handwerker) sind berechtigt, die vermieteten Zimmer oder Wohnungen nach 
vorheriger Ankündigung zu betreten, soweit dies aus berechtigtem Anlass erforderlich ist. 
 
Dies gilt insbesondere für:  
 die regelmäßige Reinigung und Wartung 
 die Überprüfung des ordnungsgemäßen Zustands der Räume 
 das Ablesen von Zähler 
 Reparaturen oder technische Kontrollen 
 sowie zur Durchführung von behördlich angeordneten Maßnahmen 

 
Die Ankündigung erfolgt in der Regel rechtzeitig, mindestens jedoch 24 Stunden vorher. 
 
In dringenden Fällen (z. B. Gefahr im Verzug, Wasser- oder Stromschaden, Brandgefahr, starke Geruchs- oder 
Lärmbelästigung, Verdacht auf unsachgemäße Nutzung der Räume) darf der Vermieter oder eine von ihm 
beauftragte Person die Räume auch ohne vorherige Ankündigung betreten, um Schaden abzuwenden oder die 
Sicherheit des Hauses zu gewährleisten. 
 
Die Mieter sind verpflichtet, den Zutritt in diesen Fällen zu ermöglichen und nicht zu behindern. 
 
§ 7 Nutzung der Immobilie  

1. Die überlassenen Immobilien dürfen ausschließlich zu Wohnzwecken genutzt werden. Eine 
gewerbliche Nutzung, insbesondere die Durchführung von Veranstaltungen, gewerbliche Tätigkeiten, 
Untervermietung oder ähnliche Nutzungen, ist nicht gestattet – es sei denn, dies wurde im Vorfeld 
ausdrücklich schriftlich vereinbart.  

2. Der Gast verpflichtet sich, die Unterkunft und das Inventar pfleglich zu behandeln und dafür Sorge zu 
tragen, dass auch Mitreisende oder Besucher sich an diese Regelung halten.  

3. Jegliche Veränderung an der Mietsache, wie das Anbringen von Wandhaken, Nägeln, Klebefolien oder 
Umstellen von Möbeln, ist untersagt – außer mit ausdrücklicher Zustimmung des Vermieters. 

4. Das Lagern von Gegenständen in gemeinschaftlich genutzten Bereichen (z. B. Flur, Treppenhaus, 
Technikräume) ist unzulässig. 

5. Die Mitnahme von Gegenständen aus der Unterkunft (z. B. Handtücher, Bettwäsche, 
Küchenequipment, Dekoration) ist nicht gestattet. Fehlende oder beschädigte Ausstattung wird zum 
WiederbeschaƯungswert in Rechnung gestellt. 

6. Der Gast ist verpflichtet, alle von ihm verursachten Schäden oder Mängel unverzüglich zu melden. Eine 
eigenmächtige Instandsetzung oder Beauftragung Dritter ist untersagt. 

 
§ 8 Schlüssel- und Transponderverlust 

1. Der Gast ist verpflichtet, die ihm überlassenen Schlüssel und Transponder oder sonstigen 
Zugangsmedien sorgfältig zu verwahren  

2. Bei Verlust eines oder mehrerer Zugangsmedien ist der Gast verpflichtet, die dadurch entstehenden 
Kosten zu ersetzen. Für den Verlust eines Schlüssels oder Transponders oder eines sonstigen 
Zugangsmediums wird eine pauschale Gebühr in Höhe von 250,00 EUR erhoben. Diese Pauschale 
umfasst insbesondere die Kosten für den Austausch oder die Neuprogrammierung von Schlössern, 
Schließzylindern, Schließanlagen sowie die Anfertigung oder ErsatzbeschaƯung von Zugangsmedien. 

3. Dem Gast bleibt ausdrücklich der Nachweis vorbehalten, daß ein geringerer Schaden entstanden ist. 
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§ 9 Nutzung des Internetzugangs 
Der Mieter ist berechtigt den vorhandenen Internetanschluss im Haus zu nutzen. Ein Telefonanschluss ist hier 
nicht enthalten. Der Mieter verpflichtet sich, eine darüber hinaus-gehende Nutzung, die zusätzliche, nicht 
abgedeckte Gebühren auslöst, persönlich zu über-nehmen und den Vermieter von jeder wirtschaftlichen 
Belastung freizustellen.  
 

1. Die Nutzung des Internetzugangs oder von Internet-Diensten in jeglicher Form, darf nur im Rahmen der 
geltenden Bestimmungen des deutschen Rechts erfolgen.  

2. Es dürfen keine Inhalte empfangen, versendet, oder verbreitet werden, die strafrechtliche Tatbestände, 
wie (§130 StGB) Volksverhetzung, (§§ 185-189 StGB) verbotene rechts- oder linksextremistische 
Propaganda, persönlichkeitsrechtliche Bestimmungen wie Beleidigung, üble Nachrede und 
Verleumdung oder (§ 184 StGB) Verbreitung pornographischer Schriften erfüllen oder Rechte Dritter wie 
Namens- Persönlichkeits-, Urheber-, Wettbewerbs- und Markenrechte verletzen.  

3. Alle gesetzlichen Bestimmungen zum Datenschutz und dem Schutz der Privatsphäre Dritter sind bei 
jeglicher Form der Nutzung zu beachten. 

4. Die überlassenen Zugangsdaten sind vertraulich zu behandeln, sie sind stets geheim zu halten. 
5. Es ist dem Nutzer nicht gestattet, seine Zugangsmöglichkeit mittelbar oder direkt Dritten zu gewähren, 

ohne dass der Vermieter dies ausdrücklich genehmigt hat. 
6. Gegebenenfalls, bei erkennbarem Missbrauch durch Dritte, ist der Vermieter umgehend zu informieren.  

 
Diese Vereinbarungen gelten für die gesamte Dauer der vertraglich geregelten Mietlaufzeit  
 
§ 10 Melde- und Datenerhebungspflicht bei Beherbergung  

1. Gäste verpflichten sich, den zur Verfügung gestellten Online-Check-in unter Angabe ihrer vollständigen 
und korrekten persönlichen Daten durchzuführen. Hierzu zählen insbesondere: Vor- und Nachname, 
Geburtsdatum, Staatsangehörigkeit und aktueller Wohnsitz.  

2. Gäste ohne deutsche Staatsangehörigkeit sind gesetzlich verpflichtet, zusätzlich die Angaben eines 
gültigen Ausweisdokuments (z. B. Reisepass oder Personalausweis) bereitzustellen. Diese Regelung 
basiert auf § 29 Bundesmeldegesetz (BMG) in der jeweils gültigen Fassung.  

3. Deutsche Staatsangehörige sind zwar nicht mehr verpflichtet, einen Meldeschein auszufüllen, werden 
jedoch ebenfalls gebeten, die notwendigen Kontaktdaten für die Vertragserfüllung und 
ordnungsgemäße Rechnungsstellung bereitzustellen. 

4. Die Erhebung der genannten Daten dient der Einhaltung gesetzlicher Vorgaben (z. B. handels- und 
steuerrechtliche Aufbewahrungspflichten) sowie der Sicherheit und Nachvollziehbarkeit von 
Aufenthalten in unseren Unterkünften.  

5. Alle erhobenen Daten werden ausschließlich im Rahmen der geltenden Datenschutzgesetze verarbeitet 
und gespeichert. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur, soweit dies gesetzlich vorgeschrieben oder für 
die Durchführung der Buchung erforderlich ist.  

6. Der Gast ist für die Richtigkeit der übermittelten Daten verantwortlich. Falsche oder unvollständige 
Angaben können rechtliche Folgen nach sich ziehen.  

7. Für jede Buchung ist mindestens eine vor Ort anwesende und während des Aufenthalts telefonisch 
erreichbare Ansprechperson mit Vor- und Nachnamen sowie gültiger Mobilnummer anzugeben. Erfolgt 
die Buchung über Drittplattformen (z. B. Airbnb, Booking.com), ist die Bereitstellung dieser Angaben 
spätestens mit dem Online-Check-in verpflichtend.  

 
§ 11 Salvatorische Klausel  
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam 
sein oder künftig werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Anstelle 
der unwirksamen Regelung tritt diejenige gesetzlich zulässige Regelung, die dem wirtschaftlichen Zweck der 
unwirksamen Bestimmung am nächsten kommt. Gleiches gilt für etwaige Regelungslücken.  
 
§ 12 Gerichtsstand und Erfüllungsort  
Erfüllungsort für sämtliche Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist der Sitz des Vermieters, soweit 
gesetzlich zulässig. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden 
Streitigkeiten ist – soweit gesetzlich zulässig – ebenfalls der Sitz des Vermieters. 
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§ 13 Schlußbestimmungen 
Änderungen und Ergänzungen des Vertrages oder dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen sollen in Textform 
erfolgen. Einseitige Änderungen oder Ergänzungen durch den Kunden sind unwirksam. Gerichtsstand für 
sämtliche sich zwischen den Parteien aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist, soweit der 
Gast Kaufmann, juristische Person des öƯentlichen Rechts oder öƯentlich-rechtliches Sondervermögen ist, 
Buchholz/Nordheide. In allen anderen Fällen gilt Buchholz/Nordheide als Gerichtsstand, sofern die 
Voraussetzungen des §ௗ38 Abs. 2 ZPO erfüllt sind und der Gast keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland 
hat.  
 
 
 
Stand 1. Februar 2026 


